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Sektion Zweibrücken 
des Deutschen Alpenvereins 
 
 
Sektionsprogramm 2012 
 
 
Anschrift Sektion Zweibrücken des Deutschen Alpenvereins e.V. 
 Pasteurstraße 9 
 66424 Homburg, Tel.: 06841 / 62497 
 Fax: 06841 / 62497 
 Mail: dav-gerd.brengel@gmx.de 
 
 
Bankverbindung Sparkasse Südwestpfalz, Kto.-Nr.: 69112 BLZ: 542 500 10 
International Bank Account Number (IBAN): DE86 5425 0010 0691 12 
Bank Identifier Code (BIC): MALADE51SWP 
 
 
Vereinsheim Unsere Gustl-Groß-Hütte befindet sich am Rande des 

Schulhofes des Schulzentrums Mitte (Helmholtz – Gymna-
sium) in "Buchheits-Garten" 

Zugang Guldenweg, über die mit Tor versehene Bleicherbachbrücke 
 (Hinweistafel) und Färbergasse (von Landauer Straße abzweigend) 
Parken Lehrerparkplatz des Schulzentrums 
 (abends ab 18.00 Uhr gebührenfrei) 

Koordinaten 49° 14,965’ N     7° 22,082’ O 
 
 
Hüttenabende jeden 2. und 4. Dienstag im Monat 
 Achtung! Neue „Startzeit“ 
 19.00 Uhr in unserer Gustl-Groß-Hütte 
 
 
Geschäfts- und an den Hüttenabenden 
Sprechstunde ab 19.00 Uhr in unserer Gustl-Groß-Hütte 
 
 

Internet  www.alpenverein-zweibruecken.de 
  

 www.dav-zw.de 
 

 

Wir danken allen Inserenten, die durch ihr Inserat wesentlich zur Finanzierung 
dieses Jahresprogrammes beigetragen haben und bitten unsere Bergfreunde 
um Beachtung und Berücksichtigung. 
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VORSTANDSCHAFT: 
 
1. Vorsitzender  
 Gerd Brengel 
 Pasteurstraße 9 
 66424 Homburg 
 Tel.: + Fax:  06841 / 62497 
dav-gerd.brengel@gmx.de 

 Hüttenwart 
 Hilmar Schmitt 
 Albert-Einstein-Straße 27 
 66482 Zweibrücken 
 Tel.: 06332 / 17776 
hilmar.schmitt@berge-gipfel.de 

   
2. Vorsitzender 
 Peter Weber 
 Neugartenstraße 4 
 66497 Contwig 
 Tel.: 06332 / 77614 
weber.p@t-online.de 

 Wanderwart 
 Oskar Geßner 
 Lappstraße 64 
 66482 Zweibrücken 
 Tel.: 06332 / 16731 
oskar.gessner@t-online.de 

   
Schatzmeister 
 Rolf Kalleder 
 Drosselstraße 9 
 66503 Dellfeld 
 Tel.: 06336 / 839332 
rolf.kalleder@alpenverein-
zweibruecken.de 

 
 

Familienbergsteigen 
 Stefan Pirrong 
 Friedhofstraße 4 
 66894 Bechhofen 
 Tel.: 06372 / 1712 
stefan.pirrong@freenet.de 

   
Schriftführer 
 Holger Wandslebe 
 Am Rothenberg 16 
 66482 Zweibrücken 
 Tel.: 06332 / 41786 
dav@wandslebe.de 

 Senioren 
 Manfred Eichinger 
 Oltschstraße 13 
 66482 Zweibrücken 
 Tel.: 06332 / 15161 

   
Jugendreferent 
 Yasmin Rana 
 Mühlbergstraße 2 
 66482 Zweibrücken 
 Tel.: 01777471923 
yasmin.rana@gmx.de 

 Öffentlichkeitsarbeit 
Mike Mohr 
Fliederstraße 19 
66424 Homburg 
Tel.: 06841 / 924666 

mike@mike-mohr.de 
   
Referent für Natur- und Umweltschutz 
 Dieter Geib 
 Querstraße 1 
 66459 Kirkel 
 Tel.: 06841 / 80429 
dieter.geib@alpenverein-

zweibruecken.de 

 Mitgliederverwaltung 
 Helmut Iwanski 
 Erikastraße 10 
 66 424 Homburg 
 Tel.: 06841 / 63876 
hiwanski@t-online.de 

   
Referent für Sportklettern 
 Mathias Conrad 
 Saarbrücker Straße 15 
 66424 Homburg 
 Tel: 01742104612 
matze@boulderholics.de 

 Ehrenmitglieder 
 Ernst Faulhaber  (Ehrenvorsitzender) 
 Ludwig Hoffmann 
 Marlene Albrecht 
 Ernst Albrecht 

   
Fachübungsleiter 
 Helga Knauer – Seniorensport 
 Oliver Kiefer – Klettersport 
 Peter Weber – Klettersport  
 Markus Kiefer – Alpinklettern 
 K.-H.Hussong – Bergsteigen 
 Stefan Pirrong – Bergsteigen 
 Manfred Schaaf – Wanderleiter 
 Klaus Hahnebach – Wanderleiter 
 Mathias Conrad – Klettertrainer 
 Achim Fischer – Klettertrainer 
 Yasmin Rana – Klettertrainer 
 Ralph Fuchs – Klettertrainer 

 Rechnungsprüfer 
 Helga Hahnebach 

 Ernst Albrecht 
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ANSCHRIFTEN DER FACHÜBUNGSLEITER 
 
Markus Kiefer, Wachtelstr. 42, 66482 Zweibrücken 
Tel.: 06332 / 41723, E-Mail: markus-kiefer@t-online.de 
 

Oliver Kiefer, Wolffstr. 1, 66482 Zweibrücken 
Tel.: 0175 / 9765255, E-Mail: kiefer-oliver@gmx.de 
 

Peter Weber, Neugartenstraße 4, 66497 Contwig 
Tel.: 06332 / 77614, E-Mail: weber.p@t-online.de 
 

Karl-Heinz Hussong, Im Klingeltal 24, 66482 Zweibrücken 
Tel.: 06332 / 14557, E-Mail: k.hussong@gmx.de 
 

Stefan Pirrong, Friedhofstraße 4; 66894 Bechhofen 
Tel.: 06372 / 1712, E-Mail: stefan.pirrong@freenet.de 
 

Mathias Conrad, Saarbrücker Straße 15, 66424 Homburg, 
 Tel: 0174/2104612, E-Mail: matze@boulderholics.de 
 

Yasmin Rana, Mühlbergstraße 2, 66482 Zweibrücken, 
Tel.: 01777471923, E-Mail: yasmin.rana@gmx.de 
 

Achim Fischer, Rue principale 37, F 57230 Liederschiedt 
Tel: 0033/387064920, E-Mail: achfischer@web.de 
 

Ralph Fuchs, 66482 Zweibrücken, Sturzenhofstraße 36a 
E-Mail: lechuk@aol.com 
 

Helga Knauer, Wilhelmstraße 13, 66894 Bechhofen 
 

Manfred Schaaf, Im Flürchen 26, 67715 Geiselberg 
Tel: 06307/1687, E-Mail: ma.schaaf@t-online.de 
 

Klaus Hahnebach, Storchengasse 9, 66497 Contwig 
Tel: 06332/50720, E-Mail: klaus.hahnebach@t-online.de 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mitgliederversammlung 2012 
 

Freitag, 16.03.2012, 20.00 Uhr 
 

im Sportheim des SV Niederauerbach am Westpfalzstadion 
(Hofenfelsstraße 162) 
 

Die Einladung mit der Tagesordnung wird gesondert zugestellt. 
Wir bitten um rege Beteiligung. 
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A U F  E I N E N  B L I C K   -   U N S E R E  A K T I V I T Ä T E N  
 
 

   Seite 
Wandern verschiedene 

Wanderführer/innen 
Sonntagswanderungen 
 

20 
21 

    

Senioren verschiedene 
Wanderführer/innen 

Monatswanderungen 
jeden 1. Mittwoch 

11 

    

Skilanglauf Gerd Brengel Skilanglaufwoche 12 
    

Fernwanderung Werner Orphey 
Horst Wolf 

ca. 50 km 12 

    

Brozzeltour Oskar Geßner Schönbrunner Hütte 13 
    

Wanderwoche Werner Orphey Vogesenwanderung 15 
    

Sport Helga Knauer Donnerstags – Gruppe 10 
    

Berichte  Wettkampf-Wahnsinn  
    

Natur und Umwelt Dieter Geib Natur- und Umweltschutz 
Wanderfalkenschutz 
Naturkundliche Exkursionen 

17/18 
19 
19 

    

Mitgliederbeiträge   22 
    

Ausbildung   Bekanntgabe im Internet 25 
    

Bergsteigen / Klettern Manfred Schaaf Zugspitztour 27 
 Manfred Schaaf Hüttentour – Stubaier Alpen 27 
 Helmut Iwanski Wanderungen bei Meran 28 
 Gerd Brengel Bergwanderwoche Oberbayern 28 
 Achim Fischer Alpine Gratkletterei 31 
    

Familientour Stefan Pirrong Allgäuer Alpen 26 
    

Mountainbiketour Stefan Pirrong Traversee Massif Vosgien 33 
 K.-H. Hussong Im Herz der Nordvogesenwälder 32 
    

Geselligkeit und 
Vorträge 

 Besondere Veranstaltungen 
Lichtbildervorträge 
„Frauenrunde“ 

7 
8 

11 
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H Ü T T E N A B E N D E  
 

Jeden 2. und 4. Dienstag im Monat in unserer „Gustl-Groß-Hütte“ ab 19.00 Uhr. 
Zweimal im Monat treffen wir uns in unserer gemütlichen Hütte am Bleicher-
bach zum zwanglosen Gespräch. Hier lernt man sich kennen, erfährt Neues 
aus der Sektion, betrachtet Dias, schwärmt von vergangenen Touren, neue 
Unternehmungen werden geplant. 
Die Hüttenabende sind der Motor des Vereinslebens. Ein Besuch lohnt sich 
immer. 
 
 

B E S O N D E R E  V E R A N S T A L T U N G E N  I N  D E R  H Ü T T E  
 

 
Faschingsdienstag: 21.02.2012 
 Nach dem Umzug ist die Hütte geöffnet und es geht 

über zum gewohnten Hüttenabend. 
 Unsere Faschingsfreunde lassen den Tag mit Spaß an 

der Freud ausklingen. 
 Kommen Sie doch und lassen Sie sich anstecken! 
 
 
 
 
 
Sommerfest: 29.06.2012, Freitag 
 Ab 17.00 Uhr geht es los. 
 Wir feiern rund um die Hütte und freuen uns auf die 

"Sommerferien". 
 Bei jedem Wetter, bei Faßbier und "Alfreds Verpfle-

gung". 
 Bestimmt auch ein Grund für Sie, zu diesem Fest zu 

kommen. 
 
 
 
Herbstfest: 19.10.2012, Freitag 
 Ab 19.00 Uhr geht es mit herbstlichen Schmankerln in 

unserer Gustl-Groß-Hütte rund. 
 Eine rechtzeitige Anmeldung bei Ernst Albrecht wäre 

sehr hilfreich, aber auch eine spontane Teilnahme freut 
uns sehr! 

 
 
 
Adventshüttenabend: 18.12.2012, Dienstag 
 Das Jahr neigt sich wieder dem Ende zu. 

Bei Kerzenschein, Äpfeln und Gebäck versuchen wir, 
uns beim letzten Hüttenabend des Jahres auf Weih-
nachten einzustimmen. 
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L I C H T B I L D E R V O R T R Ä G E  -  V O R T R Ä G E  
 
Gleich zu Beginn des Jahres 2012, nämlich am 10.01.12, um 19 Uhr in der 
Gustl-Groß-Hütte, wird uns Helmut Iwanski mit der Pflanzenwelt der Alpen 
vertraut machen. Gezeigt werden Bilder der Vegetation aller alpinen Stufen 
vom Voralpenland bis zum Fuß der Gletscher. 
 

 
 
 
Unser Mitglied Paul Schmidt aus Oberauerbach wird am 28.02.12 in der GGH 
einen Vortrag über seine Reise nach Südamerika halten unter der Überschrift: 
„7 Monate Bergsteigen in Südamerika.“  Dabei berichtet er über so bekannte 
Berge wie Aconcagua (höchster Berg Südamerikas mit 6959m) und den 
Illimani (6439m) in Bolivien sowie über das Gebirge in Patagonien. Die 
gesamte Reise wurde von ihm, sehr zünftig, ohne Handy, ohne GPS und ohne 
Hilfe einer Reiseagentur durchgeführt. Beginn: 19.30 Uhr. 
 
 
 
2. Quartal 2012 – zum Hüttenabend – Vortrag RA Matthias Krupp  
Patientenverfügung - Vorsorgevollmacht 
Termin wird noch rechtzeitig bekannt gegeben (Aushang Hütte und Internet) 
 
 
 
Nach bewährtem Muster wird uns dankenswerterweise am 09.10.12  Oskar 
Gessner wieder Bilder über eine Sektionsveranstaltung (Brozzeltour, 
Vogesentour o.ä.) zeigen. Beginn um 19 Uhr in der GGH. 
 
 
 
Ein Schmankerl der besonderen Art dürfte der Vortrag unseres langjährigen 
Sektionsmitglieds Willi Riebel aus Waldfischbach-Burgalben sein, der am 
13.11.12 bei uns in der GGH zu Gast sein wird. Willi Riebel ist ein erfahrener 
Bergsteiger und Kletterer, der bereits viele Länder und Kontinente auch als 
Tourenleiter besucht hat. Am o.a. Termin wird er uns unter dem Motto „Schnee 
am Kilimandscharo“  von seinen Erlebnissen in der ostafrikanischen Savanne 
und dem höchsten Berg, dem Dach Afrikas, dem Kilimandscharo (5895m) 
berichten. Beginn: 19 Uhr. 
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U N S E R E  S E K T I O N S - B Ü C H E R E I  
 
Liebe Bergfreunde, 
Unsere Sektionsbibliothek wurde in der letzten Zeit nur noch sporadisch 
beansprucht. Die Zahl der Ausleihungen tendiert praktisch gegen null. Warum? 
Im Rahmen einer Vorstandssitzung haben wir diese Problema-
tik aufgegriffen und kamen zu der Erkenntnis, dass eine Bibliothek 
wie die unsrige, die im wesentlichen Führer- und Kartenmaterial 
im Bestand hat, vom technischen Fortschritt überholt wurde. 
Touren können heute bis hin zum letzten benötigten Karabiner 
mit Hilfe der Informationstechnik perfekt und aktuell ohne großen 
Aufwand  mit dem PC geplant werden. Die Tendenz, immer 
mehr technische Hilfsmittel einzusetzen, wird sich in Zukunft mit 
Sicherheit eher noch verstärken, so dass für den klassischen 
Berg-Führer und die herkömmliche Wanderkarte zukünftig wenig 
Bedarf mehr sein wird. Für deren digitale Nachfolger und für 
DAV Lehrmaterial werden wir jedoch weiterhin Mittel 
bereithalten. 
Liebe Bergfreunde, der technische Fortschritt hat schon oft dafür gesorgt, dass 
man sich von Bewährtem und Geschätztem hat trennen müssen. So auch im 
vorliegenden Fall. Wir werden daher das Projekt Sektionsbibliothek auslaufen 
lassen und den vorhandenen Bestand nicht weiter pflegen. Wer an den 
teilweise antiquierten  Führern und Karten interessiert ist, kann sich an den 
Hüttenabenden informieren und gewünschte Exemplare preiswert erwerben. 
Davon unberührt bleibt der Bestand unserer DAV - Jahrbücher, die wir seit 
mehr als 100 Jahren regelmäßig beziehen. 
 

Gerd Brengel 
1.Vorsitzender 
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U n s e r e  A k t i v i t ä t e n  i n  d i e s e m  J a h r  
 
 
 
 
Vorbereitung auf die 
Bergtouren 
 

1. Sport 
2. Sonntagswanderungen 
3. Sonderprogramme 

 
 

 

 
 
 
 

U n s e r e  S p o r t g r u p p e  
 
Sport ist Bestandteil unseres 
Bergtrainingsprogramms. 
Ausdauer und Fitness sind Vor-
aussetzung für die Bergtouren! 
 

 

 

 
 

 

 
 
 Donnerstags um 14.30 Uhr 

mit einem hauptsächlich auf Gymnastik ausgerichtetem 
Übungsprogramm, nicht nur für die Seniorinnen und 
Senioren 
geleitet von Helga Knauer  
 
 

in der Sporthalle der Canada - Schule in der 
Canadastraße 
 
Achtung während der Schulferien 

keine Hallenbenutzung ! 
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S e n i o r e n a k t i v i t ä t e n  

 
 
Wanderungen 
und gesellige 
Treffs 

jeden 1. Mittwoch im Monat 
 

Treff jeweils um 9.30 Uhr an der Rennwiese (gegenüber 
der Festhalle) 
 

Wandern rund um Zweibrücken und 
gemeinsames Einkehren 
 

Ansprechpartner: 
Manfred Eichinger 
Tel.: 06332 / 15161 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

G e s e l l i g e r  T r e f f  i n  d e r  G G H  

Jeden 3. Mittwoch im Monat findet in der Gustl-Groß-Hütte ab 14.30 Uhr eine 
„Frauenrunde“ für jung und alt statt. 

Es gibt Kaffee und Kuchen oder auch andere mitgebrachte  Spezialitäten. Zu 
gegebener Zeit wird auch gebastelt und anderes Kunsthandwerk betrieben. 

Ansprechpartner: Elfriede Hirschbiel, Tel: 06332/ 45607 



 

12 

 

Skilanglaufwoche 2012 
 
von Sonntag, 22.01.12 bis Samstag, 28.01.12 
Wie im Vorjahr werden wir auch heuer wieder die Loipen des Isarwinkels 
zwischen Bad Tölz und Lenggries unter die Ski nehmen. 
Quartier wird wieder die angenehme Pension Schusterpeter in Arzbach sein, 
die uns im letzten Jahr einen bequemen Aufenthalt bereitete. 
Gasthaus-Pension „Schusterpeter“, 83646 Arzbach, Kalkofenstraße 31, 
Tel: 08042/508045. 
 

Voraussetzungen Freude am Schnee und Skilauf 
Teilnehmerzahl 15 Personen 
Leitung Gerd Brengel, Tel: 06841/62497 

E-Mail: dav-Gerd.Brengel@gmx.de 
Anmeldung sofort 
Vorbesprechung 10.01.12, GGH, 19 Uhr, Hüttenabend 
Teilnehmergebühr 20,- €  

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

F e r n w a n d e r u n g  
 
02.06.2012, Samstag 
 

Wir starten zu unserer diesjährigen Marathon-Tour um 6.00 Uhr.  

Wanderung von der Ski- und Wanderhütte Einöd über Waldmohr zum 
Höcherturm, zurück zum Königsbruch. 

Bei der ersten Rast ist wie immer für die Verpflegung gesorgt. 
 

Teilnehmerzahl unbegrenzt  
Vorbesprechung 22.05.12, GGH, 19 Uhr, Hüttenabend 
Leitung Werner Orphey, (Tel.: 06841 / 630579) 
 Horst Wolf, (Tel.: 06843 / 617 oder 0152 297 168 07) 
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B r o z z e l t o u r  
 
22.06 - 24.06.2012 
 

„The same procedure as every year“ 
 

Auch in diesem Jahr treffen wir uns wieder in der Schönbrunner Hütte im 
Nordschwarzwald, Bühlertal – Unterstmatt. 
Die Selbstversorgerhütte gehört der Sektion Mannheim, sie ist gut eingerichtet, 
Getränke kann man in der Hütte kaufen. 
 
 

Freitag: Anfahrt zur Schönbrunner Hütte, 
 Bitte Fahrgemeinschaften bilden! 
 

Samstag: Tageswanderung, 
 am Abend gibt´s Hüttentopf vom Klaus 
 

Sonntag: Wanderung, danach Heimfahrt 
 

Teilnehmerzahl 20 Personen 
 

Anmeldung bis Anfang Mai 2012 
 bei Oskar Geßner (Hüttenabende) 
 
 

Dies ist eine gute Gelegenheit für Neumitglieder Hüttenluft zu schnuppern und 
sich in der Sektion bekannt zu machen. 
 
 
An Kosten für Übernachtung fallen pro Person und Nacht an:  

Mitglieder im Zimmer 7,00 Euro 
 im Lager 5,00 Euro 

Nichtmitglieder im Zimmer 12,00 Euro 
 im Lager 9,00 Euro 
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Rech tsanwäl t e 
    Krupp & Gries 

 
 

Büro Zweibrücken 
Kaiserstraße 55 • 66482 Zweibrücken •Telefon: 06332/12569 • Fax: 06332/16713 

rae.krupp-gries@t-online.de 
 

Büro Waldmohr 
Rathausstraße 24 • 66914 Waldmohr • Telefon: 06373/505888 • Fax: 06373/505890 

rae.gries-krupp@t-online.de 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Haus- und Grundbesitzerverein Zweibrücken und Umgebung e. V. 
Kaiserstraße 55  •  66482 Zweibrücken  •  Telefon (06332) 20 90 619 

RAin  B ianca Greh l  
Fachanwältin für Arbeitsrecht 

Fachanwältin für Miet- und WEG-Recht 
 

WirtschaftsRat 
�  Mieter-Solvenzcheck 
�  Immobilienversicherungen  
�  Wertermittlung (Erstellung und 

Prüfung von Gutachten) 
�  Wohnflächennachweis 

RechtsRat  
�  Wohnungseigentumsrecht 
�  Mietrecht  
�  Erbrecht (immobilienbezogen) 
�  Baurecht  
�  Immobilienkaufrecht 

 
Eigentümerschutz-Gemeinschaft 

Ihr kompetenter Partner! 
 

BauRat 
�  Bauüberwachung / Baubegleitung 
�  Unterstützung bei Bauabnahmen�
�

HausRat  
�  Immobilienverwaltung 
�  Energieberatung 
�  Bauschadenermittlung 

RA Thomas Gr ies  
Fachanwalt für Verkehrsrecht 

RA Matthias Krupp 
Fachanwalt für Miet- und WEG-Recht 
Fachanwalt für Familienrecht 
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V o g e s e n w a n d e r u n g  
 
Sonntag, 02.09. bis Mittwoch, 05.09.2012 
 

Wandern am Col des Bagenelles. 
 

Teilnehmerzahl max. 20 Personen 
 

Unterkunft Auberge Les Bagenelles  
 

Leitung Klaus Hessler (06841 / 78370) 
 Werner Orphey (06841 / 630579) 
 

Meldeschluß wegen der Reservierung bitte bis spätestens 31. März 
2012 anmelden 

 

Vorbesprechung 28.08.2012, GGH, 19 Uhr,  Hüttenabend 
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N a t u r -  u n d  U m w e l t s c h u t z  
 

Das Grundsatzprogramm des DAV, OeAV und AVS ist heute aktueller 
denn je: 
 
1. Ganzheitliches Naturverständnis fördern und kulturelles Erbe 
bewahren 
Vor dem Hintergrund der großen ökologischen Probleme des Alpenraumes 
erachten es die Alpenvereine für unerlässlich, die nachhaltige Sicherung aller 
Lebensgrundlagen und die Bewahrung der kulturellen Eigenständigkeit als die 
zentrale Herausforderung unserer Zeit zu begreifen, ganzheitliches 
Naturverständnis zu fördern sowie aktiv an der Bewältigung der Probleme 
mitzuarbeiten. Die Alpenvereine müssen Anwälte der alpinen Natur- und 
Kulturlandschaft sein und jene Lücken füllen, die der staatliche Natur- und 
Umweltschutz offen lässt. Ganzheitlicher Umweltschutz setzt das Erkennen der 
Einheit von Ökologie, Kultur und Ökonomie zwingend voraus. Komplexe 
Systeme verlangen vernetztes Denken und nicht eindimensionale Strategien. 
Das gilt besonders für den Alpenraum. 
 
2. Grundfunktionen des Alpenraumes nachhaltig sichern 
Dem Alpenraum kommen im Wesentlichen drei Grundfunktionen zu: 

·  Lebens- und Wirtschaftsraum für die einheimische Bevölkerung, 
·  Erholungsraum von europäischer Bedeutung, 
·  größter, noch relativ intakter ökologischer Ausgleichsraum in 

Mitteleuropa. 
Die langfristige Sicherung der drei Grundfunktionen erfordert die konsequente 
Beachtung des Prinzips der Nachhaltigkeit unter Wahrung des Vorranges für 
die Interessen der ortsansässigen Bevölkerung. Das bedeutet einen 
sparsamen Umgang mit allen Rohstoffen: Sie dürfen nur in einem Maß genutzt 
werden, welches gewährleistet, dass sie auch künftig in gleichem Umfang und 
in gleicher Qualität zur Verfügung stehen. 
 
3. Natürliche Lebensgrundlagen wiederherstellen 
Zur Sicherung der natürlichen Lebensgrundlagen im Alpenraum müssen Luft, 
Boden, Wasser, Tier- und Pflanzenwelt vor Beeinträchtigungen und 
zerstörenden Eingriffen geschützt und in ihrer Funktion, ihrem Bestand und 
ihrem Zusammenwirken wiederhergestellt werden. Dazu ist auf natur- und 
umweltverträgliche Wirtschaftsformen umzusteigen. Alle Nutzungsformen sind 
künftig unter dem Aspekt ihrer Umweltverträglichkeit einer kritischen Prüfung 
zu unterziehen, den Erfordernissen einer sozialverträglichen Entwicklung 
gemäß zu modifizieren und in besonders bedrohten Gebieten 
erforderlichenfalls ganz zu untersagen. 
 
4. Entwicklungsspielraum der einheimischen Bevölkerung erhalten 
In dem überaus knappen Kernraum der ebenen Flächen lebt der überwiegende 
Teil der Bevölkerung, wird der Großteil der Arbeitsplätze angeboten, liegt die 
Mehrzahl der Verkehrswege; er stellt das weitaus wichtigste Produktionsgebiet 
für die Landwirtschaft dar und hat eine bedeutende Funktion als 
Erholungsraum. Seit einigen Jahrzehnten wird dieses Kerngebiet als 
Transitraum mit Verkehr überfrachtet. Außerdem nutzen die angrenzenden 
europäischen Zentren die Alpenregion verstärkt zur Trinkwasserversorgung 
und Energiegewinnung. Diese fremdbestimmten Nutzungsformen kollidieren 
mit den Interessen der einheimischen Bevölkerung. Deshalb muss bei der 
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Formulierung der Entwicklungsziele für den Alpenraum den Interessen der 
einheimischen Bevölkerung künftig Vorrang vor den Ansprüchen der 
europäischen Zentren eingeräumt werden. 
 
5. Erschließungstätigkeit beenden 
Die Alpen sind das am stärksten erschlossene Hochgebirge der Welt. Da 
Maßnahmen, die nur auf eine technisch-wirtschaftliche Entwicklung 
ausgerichtet sind, den Lebensraum Alpen langfristig gefährden, kann die 
Neuerschließung bisher unberührter Landschaften nicht mehr hingenommen 
werden. In bereits erschlossenen Gebieten darf die Errichtung weiterer 
Anlagen zu touristischen Zwecken nur der Qualitätssteigerung und nicht der 
Kapazitätserhöhung dienen; der Erschließungsautomatismus der touristischen 
Wachstumsspirale muss unbedingt gestoppt werden. Alle erheblichen Eingriffe 
im alpinen Raum sind einer Umwelt- bzw. Raumverträglichkeitsprüfung zu 
unterziehen. Auch bereits bestehende Einrichtungen und Anlagen sind auf ihre 
Raumverträglichkeit hin zu überprüfen; Unverträglichkeiten sind durch Rückbau 
zu beheben. Für den alpinen, nicht dauernd besiedelten Raum ist ein 
Schutzgebietssystem zu entwickeln, welches sicherstellt, dass diese Gebiete 
auch in Zukunft in naturnahem Zustand erhalten bleiben. 
 
6. Ökologisch verträgliche Tourismusformen fördern 
Um den Bedürfnissen der Erholungssuchenden einerseits und den 
Erfordernissen einer umwelt- und sozialverträglichen Entwicklung andererseits 
Rechnung zu tragen, schlagen die Alpenvereine vor, für strukturschwache 
Regionen Impulse zur Förderung ökologisch orientierter Tourismusformen zu 
geben. Dieser Tourismus respektiert die kulturelle Eigenständigkeit der 
Alpenregion, unterstützt den Erhalt der Berglandwirtschaft und verzichtet auf 
energieintensive Freizeitaktivitäten. Ergänzend dazu sind in den touristischen 
Zentren Maßnahmen zum ökologischen Umbau zu ergreifen. Dazu zählen 
Konzepte zur Verkehrsberuhigung oder Besucherlenkung ebenso wie die 
Sanierung von Umweltschäden oder der Rückbau unverträglicher Anlagen. 
 
7. Konsens zwischen Naturschutz und Erholung anstreben 
Die Verstädterung, die Bewegungsarmut, die Zunahme der Freizeit bei 
steigendem Einkommen und höherer Mobilität führen zu einer stärkeren 
Nachfrage nach Erholung und Sport in der freien Natur. Unbestritten sind der 
pädagogische Wert des Bergsteigens sowie seine Bedeutung für die Erhaltung 
der körperlichen Leistungsfähigkeit und der geistigen Schaffenskraft. Darüber 
hinaus ist Naturerfahrung unerlässliche Voraussetzung für naturschützerisches 
Engagement: Nur was der Mensch kennt und liebt, wird er auch schützen. Das 
freie Betretungsrecht der Landschaft muss deshalb auch künftigen 
Generationen garantiert sein. Es darf nur dann Beschränkungen unterliegen, 
wenn dies zum Erhalt gefährdeter Biotope und Lebensräume unerlässlich ist. In 
diesen Gebieten muss dem Naturschutz Vorrang eingeräumt werden vor den 
Ansprüchen der Erholungssuchenden. 
 
8. Erholungssuchende zu umweltgerechtem Verhalten anleiten 
Die Alpenvereine betrachten es als ihre Aufgabe, bei allen 
Erholungssuchenden das Verständnis für die ökologischen Zusammenhänge 
der Alpenregion zu mehren und sie zu umweltgerechtem Verhalten aufzurufen. 
Dazu dienen Ausbildungs- und Jugendarbeit und Aufklärungskampagnen. Der 
einzelne kann durch rücksichtsvolles Benehmen mithelfen, Schäden an Boden, 
Wasser, Flora und Fauna zu vermeiden. Für die verschiedenen Bergsportarten 
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erarbeiten die Alpenvereine Vorschläge für Verhaltensregeln, die der breiten 
Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden. Aus Gründen des Arten- und 
Biotopschutzes sollen künftig bevorzugt ökologisch verträgliche Sportarten und 
Freizeitaktivitäten gefördert werden; keinesfalls dürfen die Alpen als bloße 
Kulisse für die immer vielfältigeren Abenteuersportarten betrachtet werden. 
 
9. Eigene Umweltschutzaktivitäten intensivieren 
Die Alpenvereine bekennen sich zum ganzheitlichen Natur- und Umweltschutz. 
Sie sind überall gefordert, wo Natur gefährdet ist. Die Sektionen der 
Alpenvereine betreuen in den Alpen und in den Mittelgebirgen Arbeitsgebiete 
und werden hier im Sinne des Grundsatzprogramms tätig. Der Grundbesitz der 
Alpenvereine und seiner Sektionen darf in gegebenen Fällen nicht zur 
Disposition stehen, sondern muss eine Funktion als Sperrgrundstück haben. 
Die Sektionen der Alpenvereine sind darüber hinaus aufgerufen, auch an ihren 
Heimatorten Umweltschutzarbeit zu leisten und in Zusammenarbeit mit 
anderen Verbänden und Initiativen zur Sensibilisierung der Bevölkerung 
beizutragen. 
 
10. Länderübergreifende Zusammenarbeit verstärken 
Die Alpenvereine haben im Grundsatzprogramm aus ihrer Sicht die Leitlinien 
für die künftige Entwicklung und Sicherung des Alpengebietes formuliert. Sie 
rufen alle betroffenen Staaten auf, für ihren Alpenanteil umweltrelevante 
Entwicklungsziele rechtsverbindlich festzulegen, diese konsequent zu 
realisieren und ihre raumplanerischen Maßnahmen mehr als bisher auf 
ökologische Erfordernisse abzustimmen, anstatt sie vorrangig an 
ökonomischen Kriterien auszurichten. Neben einer Ideensammlung und 
Umsetzung ökologischer Konzepte in einem föderalistischen Wettbewerb ist 
dazu eine Intensivierung der länderübergreifenden Zusammenarbeit aller 
Verantwortlichen in Politik, Verwaltung, Wirtschaft, Wissenschaft und 
Verbänden notwendige Voraussetzung. 
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Wanderfalkenschutz 
 

Auch in diesem Jahr zieht es uns im Mai wieder ins 
Dahner Felsenland, um Wanderfalken bei der Aufzucht 
ihrer Jungen zu beobachten und zu bewachen. 
Übernachtet wird wie immer im Bau- oder Wohnwagen. 
 
Termin: 28. April bis 12. Mai 2012 
 
Interessenten melden sich bitte bei Dieter Geib,  
Telefon: 06841/80429 oder 0171-7244355 oder per 
E-mail: dieter.geib@alpenverein-zweibruecken.de 
 
Besucher sind nach vorheriger Anmeldung jederzeit 
willkommen. 
 

 
 
 
 
 
Naturkundliche Exkursionen 
 
Im Jahr 2012 sind drei naturkundliche Exkursionen geplant:  
 

Die erste Exkursion ist eine vogelkundliche Wanderung in der Nähe von 
Bierbach, geführt von Christoph Braunberger, die für den 31. Mai 2012 
vorgesehen ist. 

 
Die zweite Exkursion führt uns 
voraussichtlich am 18. Juni 2012 
nochmals zu den Steinkäuzen in das 
Biosphärenreservat  Bliesgau. Der 
ausgewiesene Steinkauz-Experte Peter 
Mende wird uns einen Einblick in das 
Leben der kleinen Eule und die Aufzucht 
ihrer Jungen geben. Wir werden einige 
der künstlichen Nisthilfen aufsuchen und 
dabei die Beringung der Jungvögel aus 
nächster Nähe miterleben können. 

 

 
Als dritte Veranstaltung ist ein Waldspaziergang mit dem Förster mit dem 
Schwerpunkt Waldbewirtschaftung in einem saarländischen Revier geplant. 
 
Termin und Treffpunkt der Exkursionen standen bei Redaktionsschluss des 
Sektionsprogramms noch nicht endgültig fest und werden rechtzeitig 
angekündigt. 
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S O N N T A G S W A N D E R U N G E N  
 

WANDERTAG: ist der 2. Sonntag im Monat 
 

TREFFPUNKT: jeweils an der Rennwiese 
 (gegenüber der Festhalle) 
 

B i t t e Fah r g em ei n s c h af t en  b i l d en !  
 
 

1. Wanderung am: 8. Januar 2012 Treffpunkt: 9.00 Uhr 
Hornbach – Goffingsmühle - Brenschelbach 2.Treffpunkt: 9.15 Uhr 
Mittagseinkehr – PWV Gimpelwald-Hütte Parkplatz Hornbach 
Gehzeit: 4  Stdn. Bei der Feuerwehr 
Leitung: Otto Kroll ( 06332 / 906130 ) 

 
 

2. Wanderung am:  12. Februar 2012 Treffpunkt: 9.00 Uhr 
Bliesgau - Tafeltour   2.Treffpunkt: 9.15 Uhr 
Herbitzheim Herbitzheim  
Mittagseinkehr – Katharinenhof Rubenheimerstraße 
Gehzeit: 4,5  Stdn. Bürgerhaus 
Leitung: Kurt Heil & Peter Kortas Nähe Kirche 
 ( 06841 / 3887 )  

 
 

3. Wanderung am: 11. März 2012 Treffpunkt: 9.00 Uhr 
Hühnerberg – Geisberg – Hohe Fels 2.Treffpunkt: 9.30 Uhr 
Mittagseinkehr – PWV Hohe Fels Sportplatz Ohmbach 
Gehzeit: 4,5 Stdn.  
Leitung: Paul Strasser ( 06373 / 9259 ) 

 
 

4. Wanderung am: 8. April 2012 Treffpunkt: 9.00 Uhr 
Battweiler – Tilemann - Stella - Weg 2.Treffpunkt: 9.15 Uhr 
Mittagseinkehr - Battweiler Battweiler - Parkplatz 
Gehzeit: 4,5 Stdn. gegenüber der Kirche 
Leitung: Ewald Hofer  ( 06337 / 1439 ) 

 
 

5. Wanderung am: 13. Mai 2012 Treffpunkt: 9.00 Uhr 
Bergauf Bergab im Pfälzerwald 2.Treffpunkt: 9.30 Uhr 
Mittagseinkehr - Geißelbergermühle Geiselberg 
Gehzeit: 4,5 Stdn. Schule Parkplatz 
Leitung: Manfred Schaaf ( 06309 / 6328 ) 

 
 

6. Wanderung am: 10. Juni 2012 Treffpunkt: 9.00 Uhr 
Rötelsteinpfad in Güdesweiler / Oberthal 2.Treffpunkt: 10.00 Uhr 
Rucksackverpflegung Güdesweiler   
Gehzeit: 4 Stdn. Waldparkplatz - Friedhof 
Leitung: Peter & Elfriede Müller 
 ( 06803 / 1337 ) 
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7. Wanderung am: 8. Juli 2012 Treffpunkt: 9.00 Uhr 
Wiebelskirchen – Schafbrücker Mühle 2.Treffpunkt: 9.30 Uhr   
Schau ins Land Pfad Parkplatz - L 124 
Mittagseinkehr Schafbrücker Mühle 
Gehzeit: 4,5 Stdn. Fischerhütte 
Leitung: Klaus Heßler  ( 06841 / 78370 ) 

 
 

8. Wanderung am: 12. August 2012 Treffpunkt: 8.00 Uhr 
Traben - Trabach - Mosel Festhalle 
Mittagseinkehr - In Enkirch  
Gehzeit: 4 Stdn.  
Leitung: Elfriede und Peter Müller  
 ( 06803 / 1337 ) 

 
 

9. Wanderung am: 9. September 2012 Treffpunkt: 8.30 Uhr 
Annweiler - Weintour auf dem Zweibrücken Hbf 
Pälzer Keschdeweg 2.Treffpunkt: 9.30 Uhr 
Mittagseinkehr Annweiler Bhf. 
Gehzeit: 4,5 Stdn.  
Leitung: Werner Zeiter ( 06346 / 7227 ) 
 
  
  

 

10. Wanderung am: 14. Oktober 2012 Treffpunkt: 9.00 Uhr 
Pirmasens - Rund um das Gersbachtal 2.Treffpunkt: 9.45 Uhr 
Mittagseinkehr – Naturfreunde- Wanderparkplatz 
haus Gersbachtal Kettrichhof (Drei Buchen) 
Gehzeit: 5 Stdn 
Leitung: Gerd Brengel  ( 06841 / 62497 ) 

 
 

11. Wanderung am 11. November 2012 Treffpunkt: 9.00 Uhr 
Rodalben - Felsenpfad  (Teilstrecke) 2.Treffpunkt: 9.30 Uhr 
Mittagseinkehr Rodalben 
Gehzeit: 4,5 Stdn.  
Leitung: Horst Kiefer  ( 06375 / 5729 ) 

 
 

12. Wanderung am: 9. Dezember 2012 Treffpunkt: 9.00 Uhr 
Grenzwanderung – Waldmohr - Jägersburg 2.Treffpunkt: 9.30 Uhr 
Schlusseinkehr Waldmohr Parkplatz 
Gehzeit: 4 Stdn.  
Leitung: Wolfgang Bentz  (06373 / 2881 )  

 
 
 

1. Wanderung am: 13. Januar 2013 Treffpunkt: 9.00 Uhr 
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Mi t g l i ed s b ei t r äg e i m  Kal en d er j ah r  2012 
 

Kategorie Voraussetzung Jahresbeitrag 
   

A Erwachsene ab dem vollendeten  
25. Lebensjahr 
 

48,- Euro 

B Erwachsene, dessen Ehe- oder Lebens-
partner als A-Mitglied einer Sektion des DAV 
angehört. 
Seniorenbeitrag – Mitglieder ab vollendetem 
70. Lebensjahr  
 

24,- Euro 

C Mitglieder, die einer anderen Sektion als A-
oder B-Mitglied angehören 
 

20,- Euro 

D Junioren, im Alter von 18 bis 25 Jahren  
 

36,- Euro 

K / J Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre 
(Einzelmitgliedschaft) 
 

30,- Euro 

Familien Eltern und Kinder bis 18 Jahre gehören zur 
Sektion  

72,- Euro 

 
 

Maßgeblich für eine Umgruppierung in eine andere Beitragskategorie ist das 
Alter am 01.01. eines Jahres. 

Die Aufnahmegebühr beträgt pro Antrag 25,- Euro. Für Kinder und Jugendliche 
sowie bei Übertritt von einer anderen Sektion wird keine Aufnahmegebühr 
erhoben. 

Die Mitgliedsbeiträge sind laut Satzung bis 31.01. des laufenden Jahres fällig 
und werden im Monat Januar abgebucht. Der neue Mitgliedsausweis wird im 
Laufe des Monats Februar zugestellt. Der alte Ausweis hat bis Ende Februar 
des Folgejahres Gültigkeit. Mit dem entrichteten Mitgliedsbeitrag ist jedes DAV-
Mitglied im Rahmen des ASS versichert. 

Änderungen der Anschrift und Wechsel des Bankkontos bitte unbedingt sofort 
der Sektion, d.h. dem 1.Vorsitzenden oder der Mitgliederverwaltung (Helmut 
Iwanski, E-Mail:  hiwanski@t-online.de), mitteilen. 

Eine Kündigung der Sektionsmitgliedschaft hat satzungsgemäß bis zum 30.09. 
eines Kalenderjahres bei der zuständigen Sektion schriftlich zu erfolgen, 
nicht bei der DAV Zentrale in München. Sie wird zum Jahresende (31.12.) 
wirksam. 
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WICHTIGE HINWEISE  -  WICHTIGE HINWEISE  -  WICHTIGE HINWEISE 
 

wenn auch alljährlich aufgenommen, 
immer wieder aktuell 

 
 

GEMEINSCHAFTSTOUREN 
 

Wir veranstalten Gemeinschaftstouren, bei denen sich der Leiter oder Organi-
sator nur um die Rahmenbedingungen kümmert, wie Ausschreibung, Anmel-
dung, Organisation von Anfahrt und Übernachtung. 
Jeder einzelne Teilnehmer geht auf eigene Verantwortung mit, der Teilnehmer 
muß die in der Ausschreibung genannten Schwierigkeiten voll beherrschen. 
Der Leiter hat jedoch volle Autorität gegenüber der Gruppe bei wichtigen 
Entscheidungen, welche die Sicherheit der Gruppe oder eines einzelnen 
Mitgliedes betreffen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
WARUM TEILNEHMERBEITRAG 
 

Unsere Tourenführer und Lehrgangsleiter arbeiten ehrenamtlich; wir erstatten 
jedoch die entstehenden Kosten in Form einer pauschalierten Aufwandsent-
schädigung oder eines Kostenausgleichs. 
 

Diese Sektionsaufwendungen legen wir als Teilnehmerbeitrag auf die Fahrt-
teilnehmer um. 
 

Den Tourenführer wollen wir von der „Kostenerhebung“ freistellen, 
deshalb wickeln wir das alles über die Sektionskasse ab. 
Wir versuchen, entsprechend des Aufwandes und der Teilnehmerzahl, 
individuell zu kalkulieren, somit können unterschiedlich hohe Teilnehmer-
beiträge entstehen. 
 

Zur Vereinfachung ziehen wir den Teilnehmerbeitrag mittels Lastschrift ein. Bei 
der Anmeldung zur Fahrt unterstellen wir, dass Sie den Lastschrifteinzug 
akzeptieren! 
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HAFTUNG 
 

Bergsteigen ist nie ohne Risiko. Deshalb erfolgt die Teilnahme an einer 
Sektionsveranstaltung, Tour oder Ausbildung grundsätzlich auf eigene Gefahr 
und eigene Verantwortung. Jeder Teilnehmer verzichtet auf die Geltend-
machung von Ersatzansprüchen jeglicher Art wegen leichter Fahrlässigkeit 
gegen die Tourenleiter oder Ausbilder, andere Sektionsmitglieder oder die 
Sektion, soweit nicht durch bestehende Haftpflichtversicherungen der 
entsprechende Schaden abgedeckt ist. Insbesondere ist eine Haftung der 
Ausbilder, Tourenleiter und -referenten oder der Sektion wegen leichter 
Fahrlässigkeit ausgeschlossen, soweit kein Versicherungsschutz besteht oder 
die Ansprüche über den Rahmen des bestehenden Versicherungsschutzes 
hinausgehen. 
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A u s b i l d u n g  -  B e r g w a n d e r n  -  H o c h t o u r e n  
-  K l e t t e r n  

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

A u s b i l d u n g  -  K l e t t e r n  
 
 
Termine werden ggf. im Internet bekannt gegeben !!! 
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F a m i l i e n t o u r e n  
 
Allgäuer Alpen  

 

15.07. bis 19.07.2012 
 

Nachdem wir in den letzten Jahren schon einige alpine Erfahrungen gesammelt 
haben, möchten wir einige der schönsten Höhenwege  / Klettersteige der 
Allgäuer Alpen begehen. 
1. Tag 
Anfahrt noch Oberstdorf und Aufstieg zur Kemptner Hütte. 
2. Tag 
Der erste Höhepunkt mit dem versicherten Heilbronner Weg zur 
Rappenseehütte bietet uns 360° Panoramablicke auf die umliegenden Berge. 
3. Tag 
Heute wandern wir über den Eselweg / Schwarze Hütte zur Mindelheimer Hütte 
in ca. 4 Stunden. Dabei bleibt genug Zeit Neues zu entdecken. 
4. Tag 
Mit dem Mindelheimer Klettersteig kommen wir in den Genuss eines der 
beliebtesten Eisenwege der Nördlichen Alpen, sicher ein eindrucksvolles 
Erlebnis. Ziel der heutigen Tour ist die Fiderepaßhütte von der wir am nächsten 
Tag den Abstieg ins Tal antreten. 
 
Teilnehmerzahl max. 12 Teilnehmer 
Voraussetzungen Familien mit Bergerfahrung, Kinder ab 10 Jahren 
Leitung Stefan Pirrong  Tel: 06372 / 1712 
Anmeldung bis 01.05.2012 
 e-mail: stefan.pirrong@freenet.de 
Vorbesprechung nach Absprache 
Teilnehmergebühr 20,- € pro Familie 
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B e r g w a n d e r n  -  H o c h t o u r e n  -  K l e t t e r n  
 
Zugspitztour 

Samstag, 09.06. – Mittwoch, 13.06.2012 
Samstag Anreise Lehnberghaus 1554m  Treffpunkt 16:00 Uhr 
Sonntag  Klettersteig Wankspitze 2209m - 6 Std. 
Montag  Aufstieg zur Höllentalangerhütte 1387m 
Dienstag  Aufstieg zur Zugspitze 2962m - 7 Std. 
Mittwoch  Nach Frühstück Heimfahrt 

Voraussetzungen Trittsicherheit - Schwindelfreiheit  
Gehen in weglosem Gelände 
Ausdauer für 5-7 Std. Gehzeit 

Teilnehmerzahl 4 Personen 
Teilnehmergebühr 30,- € 
Leitung Manfred Schaaf - Tel.: 06307 / 1687 

E-Mail: ma.schaaf@t-online.de 
Anmeldeschluss 31.03.2012 
Vorbesprechung nach Absprache   
 
 
Hüttentour - Stubaier Alpen 
 

Samstag, 28.07.2012 bis Freitag, 03.08.2012 
 

Samstag Anreise nach Gries und Aufstieg  
zur Winnebachseehütte 2361m – 2 Std. 

Sonntag Gipfeltour - Hoher Seeblaskogel 3235m - 5Std. 
Montag  Zur Gruben Schweinfurter Hütte  2028m 

über Zwieselbachjoch 2870m – 5 Std. 
Dienstag Zur Pforzheimer Hütte 2310m 

über Gleischjöchl 2750m – 4 Std. 
Mittwoch Zum Westfalenhaus 2276m 

über Zischgenscharte und Schöntalspitze 3008m – 6 Std. 
Donnerstag Abstieg nach Gries - über Winnebachjoch 2788m -  

Winnebachseehütte 2361m – 5 Std 
Freitag nach gemeinsamem Frühstück - Heimfahrt 

Voraussetzungen Trittsicherheit – Schwindelfreiheit – Gehen in 
weglosem Gelände, Ausdauer für 5 bis 7 h Gehzeit 

Mindestalter 18 Jahre 
Teilnehmerzahl 8 Personen 
Teilnehmergebühr 30,- 
Anmeldeschluss 31.03.2012 
Leitung Manfred Schaaf 

Tel.:06307/1687 
E-Mail:ma.schaaf@t-online.de 

Vorbesprechung nach Absprache 
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Wanderungen zu Berge und zu Tal bei Meran 

Sonntag, 01.07. – Sonntag, 08.07.2012 

Wir wohnen in  Saltaus im Hotel „Alpenhof“ ( Standquartier )  
Anfang vom  Passeier Tal, ca. 7 km von Meran entfernt.  

MAL `WAS ANDERES 

Die Mädels unternehmen lockere Touren:  
 Waalwege, Meraner Altstadt m. Kurpromenade, Schloss Tirol, 
Tappeinerweg, Gärten v. Schloss Trauttmansdorff, etc. …)  
 
Die Herren gehen derweil zur einen oder anderen Hochalm bzw. Schutzhütte:  
Wanderungen in die Texelgruppe, Spronser Seen, Hirzer, Mahdalm, etc.  
Abends trifft Mann / Frau sich wieder im Hotel.   
 
Highlight     Gemeinschaftstour zum Schloss Juval 
 

Voraussetzungen gute Kondition und Spaß am Leben! 
Teilnehmerzahl 6 Ehepaare oder ähnliche Partnerschaften  
Teilnehmergebühr 30,- € 
Leitung die Damen führt Maria 
 die Herren gehen mit Helmut 
 Helmut  Iwanski 
 Tel.:  06841 – 63876 
 hiwanski@t-online.de 
Anmeldeschluss 12.02.2012 ( wegen der frühen Hotelbuchung ) 
Vorbesprechung letzter Hüttenabend im Juni  ( 26.06.2012 ) 
 - wer fährt mit wem? 
 - was nehm’ ich mit? 
 - wo laufen wir hin?  
 
 
 
Bergwanderwoche für Senioren in Oberbayern 

Sonntag, 16.09. – Samstag, 22.09.2012 

Von unserem Standquartier aus, der Pension Schusterpeter in Arzbach bei 
Lenggries, werden wir die umliegenden Berge wie Brauneck, Blomberg, 
Geierstein usw. besteigen. Aber auch leichtere Wanderungen am Isarstrand 
oder Walchensee stehen auf dem Programm. Besonders die bewirtschafteten 
Almen in diesem Gebiet werden sich über unseren Besuch freuen. 

Voraussetzungen Kondition für längere Wanderungen (6 Stunden) im 
Gebirge 

Teilnehmerzahl 15 Personen 
Teilnehmergebühr 20,- € 
Leitung Gerd Brengel, Tel: 06841/62497 

E-Mail: dav-gerd.brengel@gmx.de 
Anmeldeschluss 31.03.2012 
Vorbesprechung 11.09.2012, 19 Uhr - GGH  
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B e r i c h t  –  W a n d e r f a l k e n  B e o b a c h t u n g  
  
Am 20.Mai 2011 machte sich eine kleine Gruppe von Kletterern auf den Weg in 
den Pfälzer Wald, um etwas über die Wanderfalken zu erfahren. 
Acht Kinder einer Trainingsgruppe aus dem Kletterzentrum Camp4 und zwei 
Betreuer trafen sich um 14:30 in Zweibrücken. Als alle Kindersitze und Kinder 
in den zwei Autos verstaut waren, konnte die Reise nun endlich los gehen. 
Als die Gruppe in Erfweiler Punkt genau ankam, wartete schon der Natur-und 
Umweltreferent des Alpenvereins der Sektion Zweibrücken, Dieter Geib, um 
diese zu empfangen. Nach einer kurzen Vorstellungsrunde ging schon die 
kleine Wanderung durch das Glastal los. 
Am Glasfelsen angekommen, erklärte Dieter Geib, dass hier die Wanderfalken 
ihr Nest haben und ihre drei Jungen groß ziehen. Am Fuße dieses Felsens 
verwies er auf ein Schild, das insbesondere die Kletterer zu interessieren hat. 
Auf diesem Schild sieht man, dass dieser Fels für das Klettern gesperrt ist, 
damit die Wanderfalken in Ruhe brüten und die Jungen aufwachsen können. 
Verständlicherweise mögen es diese Vögel nicht, wenn sie öfters Besuch von 
Kletterern bekommen. Nachdem die Jungen das Nest verlassen haben, wird 
der Fels auch wieder zum Klettern freigegeben. Der Natur- und Umweltreferent 
konnte uns freudig berichten, dass sich die Kletterer mit nur sehr wenigen 
Ausnahmen an diese Sperrungen halten. 
Dieter Geib führte die Kletterer weiter den gegenüberliegenden Berg hoch bis 
sie vor einem kleinen Bauwagen standen. Hier wohnen die Bewacher und 
Beobachter der Wanderfalken nicht nur während der Brutzeit, sondern auch 
noch die 42 Tage danach, bis die Jungen das Nest verlassen. Dieter und seine 
Frau Marion Geib wohnten hier schon seit einer Woche. Natürlich ohne Strom 
und fließendem Wasser. Die 7- 12 jährigen meinten zum größten Teil, sie 
würden das auch schaffen, immerhin braucht ja ihr Nintendo keinen Anschluss 
:) 
Am Bauwagen hielt uns der Natur- und Umweltreferent einen sehr 
interessanten Vortrag über Wanderfalken. Er erklärte die Umstände, warum die 
Wanderfalken unter Naturschutz stehen und diese Bewachungsaktion 
erforderlich macht. Durch mehrere Faktoren, wie zum Beispiel das vor 40 
Jahren eingesetzte Pflanzengift DDT wurden die Wanderfalken immer weniger. 
Er klärte die Kletterer aber auch ganz allgemein über diese Vögel auf. Wer 
weiß schon, dass das Weibchen um ein Drittel größer ist, als das Männchen 
oder, dass Wanderfalken über 200 km/h schnell fliegen können? 
Nachdem die Gruppe ja schon fast Wanderfalken -Experte war, machte sich 
Dieter Geib auch noch die Mühe und gab den Kindern ein Wanderfalken-Quiz. 
Voller Eifer lösten diese das Rätsel und bekamen auch noch als Belohnung ein 
tolles Buch, das einem dabei hilft verschiedene Vögel zu identifizieren. 
Nachdem die Kinder einen kleinen Snack zu sich nahmen, konnte die Reise 
auch schon weiter gehen. Denn noch etwas weiter oben auf dem Hügel, 
wartete schon Marion Geib und auch Leo der große Hund, auf die Horde. 
Während die Betreuer außer Atem den Berg hinauf marschierten, schien es 
den Kindern nichts auszumachen, denn diese rannten freudig den Trampelpfad 
hinauf und warteten schon ungeduldig auf die Erwachsenen, um zu erfahren, 
wo es denn nun weiter geht. Nur noch links um die Ecke und da sah man 
schon das große Fernglas auf einem Stativ stehen. Marion Geib sagte der 
Gruppe, dass im Moment die drei Jungen alleine waren. Nacheinander durften 
die Kinder nun endlich durch das Fernglas schauen und sahen tatsächlich ganz 
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klar die Jungen in einer kleinen Felshöhle sitzen. Als erstes fiel ihnen auf, dass 
gar kein richtiges Nest existierte. Dieter Geib erklärte den Kletterern, dass es 
ganz normal für Wanderfalken sei, ihre Eier nicht in ein Nest zu legen. Die 
Vögel scharren einfach vom Untergrund einen kleinen Haufen zusammen, so 
dass die Eier nicht einfach vom Fels rollen können. Die Kinder konnten einfach 
nicht genug bekommen, immer wieder stellten sie sich in die Reihe, um einen 
Blick auf die Jungvögel zu werfen. Der jüngste in der Gruppe hatte sogar das 
Glück, den Muttervogel anfliegen zu sehen. Ganz aufgeregt erzählte einer nach 
dem anderen was sie sahen, als sie durch die Linse blickten. 
So gegen halb sechs musste die Gruppe so langsam den Heimweg antreten. 
Die kleine Wanderung durch den Wald machte nicht nur den Erwachsenen 
Spaß. Die Kinder rannten freudig vor und hatten sogar so einen guten 
Orientierungssinn, dass sie die Betreuer zum Auto führen konnten. Dort 
angekommen bedankten und verabschiedeten sich die Kletterer bei dem Natur-
und Umweltreferenten der Sektion Zweibrücken Dieter Geib und seiner Frau 
Marion Geib. 
Alles in allem war der Ausflug ein voller Erfolg. Die ganze Gruppe hatte 
Riesenspaß und ist nun ein Stückchen schlauer geworden. 
Hiermit bedanke ich mich nochmals herzlich bei Dieter und Marion Geib, dass 
sie so viel Zeit und auch Mühe auf sich genommen haben, um uns einen so 
schönen Nachmittag zu bescheren. 
Auf diesem Weg möchte ich mich auch bei Markus Spada bedanken, da er sich 
bereit erklärt hat, unsere Gruppe als Betreuer und Fahrer zu begleiten.  
Danke! 
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Kooperationstour mit DAV Sektion Hochrhein  
Alpine Gratklettereien Furkapass (Führungstour) 
 

Donnerstag, 09.08.2012 bis Sonntag, 12.08.2012 
 

Gemeinsam mit einem Tourenführer und Teilnehmern der Sektion Hochrhein 
werden wir in der Umgebung der Sidelenhütte am Furkapass alpine Grate im 
Granit klettern. Auf dem Programm stehen: Klein Bielenhorn/Schildkrötengrat 
(4b, A0/280m), Gross Bielenhorn/Südostgrat (5c+ oder 4c, A0/450m), Gross 
Furkahorn/Ostsüdostgrat (4c/370m). Am ersten Tag werden wir uns 
voraussichtlich im Hüttenklettergarten bzw. an den Wandfußplatten des Gross 
Furkahorns an den Granit der Region gewöhnen. 
 
Voraussetzung Absolvierter Kletterkurs bzw. hinreichende Erfahrung in 

Kletter- und Sicherungstechnik. Mindestens 5c  wird 
sicher im Nachstieg geklettert. 

Ausrüstung Eine Ausrüstungsliste (Klettermaterial) erhalten die 
Teilnehmer bei Bedarf nach der Anmeldung. 

Übernachtung Sidelenhütte 
Teilnehmer (je Sektion) 2, bei weiterem Vorsteiger max. 4. 
Kosten Unkostenpauschale der Sektion,  

3x Hüttenübernachtung / Halbpension  
(gesamt ca. 190,- CHF für DAV Mitglieder) plus 
persönliche Spesen. 

Abfahrt & Treffpunkt nach Vereinbarung. 
Anmeldung spätestens bis 15.07.2012 
Leitung Achim Fischer achfischer@web.de  
 Tel.: 0033 / 387064920 
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M o u n t a i n b i k e t o u r e n  
 
 

Im Herzen der Nordvogesenwälder 
 

31.05. - 03.06.2012 
 

Touren im regionalen Naturpark der Nordvogesen, entlang im Tal der 
"Nördlichen Zinsel".Malerische Orte laden zum Verweilen ein. 
Wir bewegen uns in den endlosen Wäldern des Staatsforstes 
Mouterhouse. 
 

Unterkunft in Baerenthal / Mouterhouse, Elsass 
Teilnehmerzahl bis 6 Personen 
Voraussetzung gute Kondition und entsprechende Ausrüstung 
Leitung/Organisation Karl-Heinz Hussong  
Anmeldung bis 28.02.2012 

bei Karl-Heinz Hussong 
Tel.: 06332 / 14557 

Teilnehmergebühr 20,- € 
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Traversee Massif Vosgien – Teil 3 
 

15.08. bis 18.08.2012 
 

Von Wissembourg nach Thann auf markierten MTB-Wegen. 
 

Die Höhepunkte der Strecke erwarten uns, nicht nur landschaftlich, mit den 
Seen Lac Blanc; Noir oder Lac Noir sondern auch die Höhenkämme der 
Vogesen. Auch kommen wir an vielen Mahnmalen der Schlachtfelder aus dem 
Ersten Weltkrieg vorbei. Dies alles muss mit viel Schweiß erfahren werden, wir 
stehen vor den anspruchsvollsten  Abschnitt der Strecke. Wir werden wieder 
mit dem Zug zum Endpunkt unserer letztjährigen Tour anreisen und die schon 
bekannten ersten Höhenmeter überwinden. 
Sicher erwarten uns wieder tollen Eindrücke und Überraschungen. 
 

Unterkunft Pensionen, Hütten ,Herbergen 
Teilnehmerzahl bis 6 Biker 
Voraussetzungen Spaß am Biken, Kondition für Touren bis 70 km 
Leitung Stefan Pirrong (06372 / 1712) 

E - Mail: Stefan.Pirrong@freenet.de 
Anmeldung bis 01.04.2012 
Vorbesprechung nach Absprache ( mit Vortour ) 
Teilnehmergebühr 20,- € 
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"  
 
ANMELDUNG 
 
Eine Teilnahme an den Touren / Ausbildungen ist nur bei einer Mitgliedschaft im DAV 
möglich. 
Der gültige DAV-Ausweis ist zu Beginn der Tour / Ausbildung (Vorbesprechung) 
vorzulegen. 
Mir ist bekannt, dass mit der Anmeldung die im Programm genannten Kosten zu zahlen 
sind. 
Mit einem Bankeinzug durch die Sektion bin ich einverstanden. 
 

Tour / Ausbildung: ________________________________________ 
 
Name, Vorname: ________________________________________ 
 
Mitglieds Nr. DAV + Name der Sektion: ________________________________________ 
 
Anschrift + Telefonnummer (ggf. E-Mail): ________________________________________ 
 
 ________________________________________ 
 
 
Bankverbindung  BLZ: ____________________ 
 
 Kto.Nr.: ____________________ 
 
 Unterschrift, Datum ____________________ 
 

"  
 
ANMELDUNG 
 
Eine Teilnahme an den Touren / Ausbildungen ist nur bei einer Mitgliedschaft im DAV 
möglich. 
Der gültige DAV-Ausweis ist zu Beginn der Tour / Ausbildung (Vorbesprechung) 
vorzulegen. 
Mir ist bekannt, dass mit der Anmeldung die im Programm genannten Kosten zu zahlen 
sind. 
Mit einem Bankeinzug durch die Sektion bin ich einverstanden. 
 

Tour / Ausbildung: ________________________________________ 
 
Name, Vorname: ________________________________________ 
 
Mitglieds Nr. DAV + Name der Sektion: ________________________________________ 
 
Anschrift + Telefonnummer (ggf. E-Mail): ________________________________________ 
 
 ________________________________________ 
 
 
Bankverbindung  BLZ: ____________________ 
 
 Kto.Nr.: ____________________ 
 
 Unterschrift, Datum ____________________ 
 

"  
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B e r i c h t  -  M o u n t a i n b i k e t o u r  
 
Teil zwei MTB Tour DAV ZW vom 12.-15.08.2011 
TMV Traversee du Massif du Vosgien a VTT. 
TMV ist ein ausgeschilderter MTB Weg durch die Höhenzüge der Vogesen von 
Wissembourg nach Thann. Die Strecke teilt sich auf den 420 km in 20 
Teilstrecken mit über 9000 Höhenmetern auf. Nachdem wir im letzten Jahr das 
erste Drittel hinter uns gebracht haben, starteten wir in Saverne durch die 
elsässische Schweiz. 
Im Sinne des DAV reisten wir umweltschonend mit dem Zug von 
Saareguemines bis Obermodern an und legten die ersten 25 km über die 
Straße bis zu unserem Startpunkt zurück. 
Es war Zeit, die Vorzüge des Landes zu genießen, Cafe au Lait und Croissant 
stärkten uns vor dem ersten Anstieg. Nun ging es 60 km bergauf und bergab 
durch herrliche Mittelgebirgslandschaft, ohne direkt eine Ortschaft zu 
durchqueren. Wir wurden immer wieder durch fantastische Ausblicke für die 
schweißtreibenden Anstiege belohnt, auch kam nach jedem Anstieg eine 
Abfahrt, die das Salz des MTB-fahrens ist. 
Am Abend war die Vorfreude auf das erste Panasche und die Dusche die 
Motivation für den nächsten Tag. Ein Höhepunkt unser Tour war der Mont 
Sainte Odile, wo wir die letzten Meter auf dem Pilgerweg schiebend 
zurücklegten, Zeit hatten, über Gott und die Welt nachzudenken und den Alltag 
hinter sich zu lassen. Die ausgesetzte Lage des Klosters der Heiligen Odilia, 
die Schutzpatronin der Gegend, gab einen herrlichen Blick über die 
Rheinebene bis in den Schwarzwald frei. Der Wasserfall an den Ruinen der 
Burg Nideck, die malerischen Dörfer mit ihren Märkten und den kulinarische 
Verlockungen waren nur einige der Entschädigungen für unsere schmerzenden 
Hintern, die sich nach den vielen Stunden mit dem Rucksack auf dem Sattel 
einstellten.  
Die Mischung aus körperlicher Anstrengung, Natur, Kultur und nicht zu 
vergessen das Erlebnis in der Gruppe, machen den Reiz einer solchen 
Unternehmung aus. 
Nach über 220 km und mehr als 4000 Hm saßen wir am vierten Tag wieder im 
Zug und freuten uns schon auf den letzten und anspruchsvollsten Teil der 
Strecke in den Südvogesen im nächsten Jahr. 
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Januar 04. – Mittwoch 
08. – Sonntag 

 
10. – Dienstag 

 
18. – Mittwoch 
22.01. – 28.01. 
24. – Dienstag 

Seniorenwanderung 
Wanderung, Otto Kroll 
„Hornbach – Goffingsmühle …“ 
Hüttenabend + Lichtbildervortrag 
„Pflanzenwelt der Alpen“, Helmut Iwanski 
„Frauenrunde“ 
Skilanglaufwoche 
Hüttenabend  

   

Februar 01. – Mittwoch 
12. – Sonntag 

 
14. – Dienstag 
15. – Mittwoch 
21. – Dienstag 
28. – Dienstag 

Seniorenwanderung 
Wanderung, Kurt Heil 
„Bliesgau  - Tafeltour  Herbitzheim“ 
Hüttenabend 
„Frauenrunde“ 
Hüttenfasching  
Hüttenabend + Lichtbildervortrag 
„7 Monate Bergsteigen in Südamerika“, Paul Schmidt 

   

März 07. – Mittwoch  
11. – Sonntag 

 
13. – Dienstag 

16. – Freitag 
21. – Mittwoch 
27. – Dienstag 

Seniorenwanderung 
Wanderung, Paul Strasser, 
„Hühnerberg – Geisberg …“ 
Hüttenabend  
Mitgliederversammlung, Sportheim SVN 
„Frauenrunde“ 
Hüttenabend  

   

April 04. – Mittwoch 
08. – Sonntag 

 
10. – Dienstag 
18. – Mittwoch 
24. – Dienstag 

Seniorenwanderung  
Wanderung, Ewald Hofer 
„Battweiler – Tilemann – Stella – Weg“ 
Hüttenabend 
„Frauenrunde“ 
Hüttenabend 

   

Mai 28.04. - 12.05. 
02. – Mittwoch 
08. – Dienstag 
13. –  Sonntag 

 
16. – Mittwoch 
22. – Dienstag 

31. - Donnerstag 

Wanderfalkenschutz 
Seniorenwanderung 
Hüttenabend 
Wanderung, Manfred Schaaf 
„Bergauf Bergab im Pfälzerwald“  
„Frauenrunde“ 
Hüttenabend 
Vogelkundliche Wanderung 

   

Juni 031.05. – 03.06. 
02. – Samstag 

6. – Mittwoch 
09. - 13. 

10. – Sonntag 
 

12. – Dienstag 
18. – Montag 

20. – Mittwoch 
22. – 24. 

26. – Dienstag 
29. – Freitag 

 

MTB Tour, Karl-Heinz Hussong 
Fernwanderung, W. Orphey, H. Wolf 
Seniorenwanderung 
Zugspitztour, M.Schaaf 
Wanderung, , Elfriede & Peter Müller 
„Rötelsteinpfad …“ 
Hüttenabend 
Vogelkundliche Wanderung 
„Frauenrunde“ 
Brozzeltour, Oskar Geßner, Schönbrunner Hütte 
Hüttenabend  
Sommerfest 
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Juli 01. – 08. 
04. – Mittwoch 
08. – Sonntag 

 
10. – Dienstag 

15. – 19. 
18. – Mittwoch 
24. – Dienstag 
28.07. – 03.08. 

Bergwanderung Meran, Helmut Iwanski 
Seniorenwanderung 
Wanderung, Klaus Heßler 
„Wiebelskirchen“ 
kein Hüttenabend 
Familientour, „Allgäuer Alpen“, Stefan Pirrong  
„Frauenrunde“ 
kein Hüttenabend 
Stubaier Alpen, Manfred Schaaf 

   

August 01. – Mittwoch 
09. – 12. 

12. – Sonntag 
 

14. – Dienstag 
15. – 18. 

15. – Mittwoch 
28. – Dienstag 

Seniorenwanderung 
Alpine Gratkletterei Furkapass, Achim Fischer 
Wanderung, Elfriede & Peter Müller 
„Trabe Trabach“ 
Erster Hüttenabend nach der Sommerpause  
MTB Tour – Traversée Massif Vosgien  
„Frauenrunde“ 
Hüttenabend 

   

September 02. – 05. 
05. – Mittwoch 
09. – Sonntag 

 
11. – Dienstag 

16. – 22. 
19. – Mittwoch 
25. – Dienstag 

Vogesenwanderung, Werner Orphey 
Seniorenwanderung 
Wanderung, Werner Zeiter 
„Pälzer Keschdeweg“ 
Hüttenabend 
Bergwandern in Oberbayern, Gerd Brengel 
„Frauenrunde“ 
Hüttenabend 

   

Oktober 03. – Mittwoch 
09. – Dienstag 

 
14. – Sonntag 

 
17. – Mittwoch 

19. – Freitag 
23. – Dienstag 

Seniorenwanderung 
Hüttenabend; Lichtbildervortrag 
„O.Gessner – Bilder von Sektionswanderungen“ 
Wanderung, Gerd Brengel 
„Rund um das Gersbachtal“ 
 „Frauenrunde“ 
Herbstfest, GGH 
Hüttenabend 

   

November 07. – Mittwoch 
11. – Sonntag 

 
13. – Dienstag 

 
21. – Mittwoch 
27. – Dienstag 

Seniorenwanderung 
Wanderung, Horst Kiefer 
„Rodalben – Felsenpfad“ 
Hüttenabend, Lichtbildervortrag 
Willi Riebel „Schnee am Kilimandscharo“ 
„Frauenrunde“ 
Hüttenabend 

   

Dezember 05. – Mittwoch 
09. – Sonntag 

 
11. – Dienstag 
18. – Dienstag 
19. – Mittwoch 
25. – Dienstag 

Seniorenwanderung 
Wanderung, Wolfgang Bentz 
„Waldmohr - Jägersburg“ 
Hüttenabend 
Adventshüttenabend 
„Frauenrunde“ 
kein Hüttenabend 
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